
Die Veranstaltung fand in der Aula der Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften, Fachbereich Maschinenbau 
statt. Die Aula war wunderschön und die Unterstützung durch 
die Hochschule einfach Klasse. 
Wie immer gab es zu Beginn einen Rückblick auf die Themen 
des Netzwerkes und die Entwicklungen der letzten Zeit. 
Die Veranstaltung begann mit einem Vortrag von Frau 
Professorin Arens-Azevedo, Vizepräsidentin der HAW. 
Wir hatten darum gebeten, uns die Entwicklung der neuen 
Studiengänge an der HAW vorzustellen. 
Der Vortrag ist unter Materialien eingestellt. 

Susanne Schwab, als Mitarbeiterin der 
ASIIN, gab uns einen Überblick über die 
Entwicklung von ASIIN. 

1. Tag 
Ankommen und ins Gespräch 
kommen ... 

Vom Studium in den Beruf 
Netzwerktreffen 11. und 12. Mai 2006 in Hamburg 



Der zweite Block des ersten Tages bestand aus drei Inputs: 
 

- Dipl.Ing. Gerd Quander (Vattenfall) 
Dualer Studiengang Vattenfall/ Europe/FH Lausitz/ Bergakademie Freiberg 

- Dr.-Ing. Wolfgang Neef (Kooperationsstelle Wissenschaft/ Arbeitswelt; TU 
Berlin) 
Fachnahe studentische Erwerbsarbeit und Studium (Studie) 

- Frauke Narjes – Women's Career Center, Uni HH 
Erfahrungen mit Bachelor-Absolventen 

...fasziniert von den Vortragenden haben wir vergessen, die drei Experten zu 
fotografieren – Entschuldigung!  

 

Jörg Longmuss interviewte nun Anja Staack und Daniel Gohlke, beides Studierende, 
zu ihren Erfahrungen mit dem in der Veranstaltung Gehörten. 
 
Erst danach konnten die Teilnehmenden zum ersten Mal in einen intensiven 
Austausch von Meinungen, eigenen Erfahrungen und Fragen gehen. Bis zum Ende 
des Tages sammelten wir Fragen, die am nächsten Tag beantwortet werden sollten. 
 
Traditionell fand am Abend ein Kamingespräch statt. Diesmal lösten die TÜV 
Rheinland Group-Studie zum Verbleib von Technikstudierenden - präsentiert durch 
Michael Schmidt - heftige Reaktionen aus. Die provokativen Thesen und 
Schlussfolgerungen trafen selten den Nerv der Anwesenden. 
 
 
2. Tag 
 
Der Einstieg in den zweiten Tag erfolgte mit dem „schwebenden Stab“, der sich nicht 
so einfach legen wollte, wie die Aufgabe anfangs schien...   
 
Dr. Andrea Wolffram und Wibke Derboven stellten ihre gerade in der Umsetzung 
befindliche Studie „Studienabbruch von Frauen in den Ingenieurwissenschaften“ vor 
– ihre Thesen fanden sofort Anklang bei den Teilnehmenden und die Diskussion war 
sehr intensiv. 
 
Jetzt galt es, alles bisher Gehörte mit Blick auf die Arbeit des Netzwerkes zu 
beleuchten, zu diskutieren und entsprechende Thesen und Leitfragen für die weitere 
Arbeit zu generieren. 
 



Die Karten und Flipcharts bieten einen Einblick in die Diskussionen an den Tischen: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


